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Bezirk der Koͤnigli 


Königl. Intelligenz Adreß⸗Comptoir in der Jopengeng 


2 


Könnt ihr Hellas tapfre Soͤhne 
Länger dulden ſehn den Schmerz? 
Dringen ihre Jammertoͤne, 
‚Brüder, nicht an euer Herz? 
Jene Zeit der Rittertugend . 
Herrscht ſie mehr auf Erden nicht? 
Wo das Alter, wo die Jugend 
Alles opferte der Pflicht. ö 
Sanftes Mitleid, fteig’ hernieder 
Von des Allerbarmers Thron, 
Troͤſte we Barbaren drohn 
Die verlaß'nen Chriſtenbruͤder. 


Ach, die Wutherfuͤllten Horden 
Stuͤrmten fuͤrchterlich heran, 
Rauben ift ihr Ziel und Morden, 
Wo ſich ihnen Chriſten nahn; 
Jungfraun, die Errettung heiſchen, 
Saͤuglinge im Mutterarm, 
Wenn ſie Waffen nicht zerfleiſchen: 
Sie verkauft der Raͤuberſchwarm. 
Sanftes Mitleid, kehre wieder 
Aus des Himmels ſtillen Höhn, 
Daß wir nicht mehr dulden ſehn 


„Die verlaßne Schaar der Brüder. 


\ 


8 


No. 67. Dienſtag, den 23. 
eee, one vu — vor Rn 
Thellnahme an Gniechenlands Schickſale. 

Alles Schöne, alles Große, 

Jede Kunſt und Wiſſenſchaft 


. „. nt m a chu n .. 


— — — 


Mai 1826, 


rere. 


Keimte ja aus Hellas Schooße J 
Und gedieh voll Goͤtterkraft. 
O, verlich des Himmels Wonne, 
Heitrer Weisheit mildes Licht, 
Tor der heil gen Wahrheit Sonne 
Dei umwolkten Erdkreis nicht? 
O, Gefuͤhle für das Schöne 
Und für Freiheit, nimmer flieht? 
Saͤnger, ruͤhrt durch euer Lies, 
Durch der Lyra Klagetoͤne. 


Mildern laßt, wo Hellas Söhne 


Huͤlflos dulden, ihren Schmerz; 
Moͤgen ihre Jammertoͤne 
Tief erſchuͤttern jedes Herz! — 


Nein, die Zeit der Rittertugend 


Schwand noch von der Erde nicht; 
Viel geopfert hat die Jugend 
Wie das Alter, dir, o Pflicht. 
Ja, du Mitleid ſtiegſt hernieder 
Von des Allerbarmers Thron; 
Willſt, wo Schmach und Elend drohn, 
Mildern jene Quaal der Brüder. 
N F. W. Krampitz. 


55770 N. Ee ; 
Des Königs Majeftät haben durch die im öten Stück der diesjährigen Ge: 
ſetzſammlung publicirte Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 4ten v. M. zur Erledigung 


der Anſpruͤche, welche an die ehemaligen Königlich Weſtphaͤliſchen Departements der 


\ * 


— 
1 
* 
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Elbe, der Saale und des Harzes und die während der Fremdherrſchaft beſtandenen 
Departemental⸗Fonds dieſer Landestheile gemacht worden ſind, oder gemacht werden 


koͤnnen, feſtzuſetzen geruhet: i 


1) daß alle diejenigen, welche dergleichen noch unbefriedigte Anfprüche an die ge⸗ 

dachten Departemental⸗Fonds zu haben vermeinen, binnen einer vier monatlichen 

Friſt ihre alder n bei dem Königlichen Ober: Präfidium der Provinz 
Sachſen anmelden und begtuͤnden ſollen, damit von der Natur und Beſchaf⸗ 
fenheit ihrer Forderungen Kenntniß genommen und demnaͤchſt beſtimmt werde, 
wie ſolche nach Maaßgabe der zu ihrer Befriedigung vorhandenen Fonds zu 
behandeln und zu berichtigen find; — 

2) daß die deßfallſigen Anſpruͤche welche innerhalb dieſer Friſt bei dem Koͤnigli⸗ 
chen Ober⸗Praͤſidium der Provinz Sachſen nicht angezeigt werden, ſie moͤgen 
früher bei irgend einer Behoͤrde bereits angemeldet ſeyn oder nicht, zu Präs 
eludiren und zur Liquidation und Befriedigung nicht weiter zuzulaſſen find; 

3) daß für ſolche Forderungen, welche in der angeordneten Friſt zwar angemel⸗ 

det, aber nicht mit den erforderlichen Beweisſtuͤcken belegt werden, das Ad⸗ 
nigliche Ober Praͤſidium eine nach den jedesmaligen Umftänden abzumeſſende 
Nachfriſt zur Beibringung der Juſtificatorien feſtſetzen und nach deren frucht⸗ 
loſem Ablauf ebenfalls die Proͤcluſion eintreten und 58 5 

4) daß die unterzeichnete Miniſterdel⸗Behoͤrde die vorgedachten Allerhoͤchſten Ber 

ſtimmungen zur Ausführung bringen ſolls a 5 
Demgemäß werden alle diejenigen, welche an die ehemals Weſtphaͤliſchen Der 
partements der Elbe, der Saale und des Harzes und die während der Fremdherr⸗ 
ſchaft beſtandenen Departemental⸗Fonds dieſer Landestheile, Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen, ſie moͤgen bei irgend einer Be⸗ 
hoͤrde bereits angemeldet worden ſeyn oder nicht, ſpaͤteſtens bis zum 1. Detbr. d. J. 
bei dem Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidium der Provinz Sachſen — in Magdeburg — unter Beifuͤ⸗ 
ung der Juſtifications⸗Documente oder der Bemerkung warum und wann ſpaͤter, 
de erſt beigefügt werden koͤnnen, anzumelden, widrigenfalls alle dis dahin dem ge: 
nannten Königlichen Ober⸗Praͤſidium nicht angezeigten Forderungen ohne Weiteres 
für praͤcludirt und ungültig werden erachtet werden. 
Zur Vorbeugung etwa moͤglicher Zweifel und zur Abwendung nutzloſer Recla⸗ 
mationen wird noch folgendes bemerkt: . N 
1) Bei dem in Rede ſtehenden Liquidationsverfahren kommen nur ſolche Anſprü⸗ 
che für Lieferungen und Leiſtungen zur Beruͤckſichtigung, welche verfaſſungs⸗ 
maͤßig den vormals Weſtphaͤliſchen Departements der Elbe, der Saale und 
des Harzes oblagen, und aus deren, durch Zulags⸗Centimen auf die Grund⸗ 
perſonen⸗ und Patent- Steuer gebildeten Departemental⸗ Fonds, zu berichtigen 
geweſen waͤren. 3 5 i 

2) Alle Verguͤtigungs⸗Forderungen für die als allgemeine Kriegslaſt anzuſehenden 
Militair⸗, Einquartierungs⸗, Transport: und Verpflegungs⸗Koſten, in fo weit 
nicht ein foͤrmlicher Contract zu Grunde liegt, werden bei dieſem Liquidations⸗ 
Verfahren gaͤnzlich ausgeſchloſſen. 
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J Eben fo bleiben ausgeſchloſſen alle ſolche Anfprüche, welche ſpeziell aus Liefe⸗ 
rungen und Leiſtungen an die jetzt zu andern Landes: Hoheiten gehörigen 


Beſtandtheile der vormaligen Departements der Elbe, der Saale und des 


Harzes erweislich entſpringen. Er 
4) Die vorfbriftsmäßig erfolgte Anmeldung bei dem Königlichen Ober-Präfidium 
der Provinz Sachſen gewaͤhrt noch keinen Anſpruch an ſich, vielmehr iſt die 
Berichtigung der Forderungen, die Zeit, das Maaß und die Art derſelben von 
näherer Ueberſicht der liquiden Anſpruͤche und den zur Befriedigung derſelben 
beſtimmten Fonds abhängig, und die Liquidation vorläufig nur zur Eroͤrterung 
des Geſammtbetrags der diesfaͤlligen liquiden Forderungen angeordnet, an 
welche ſich demnächſt die weitern Beſimmüngen wegen der Zahlung ſelbſt an⸗ 
ſchließen werden. . ER 
Berlin, den 2. Mai 1826. N 3 N 
Immediat⸗Commiſſion für. die abgeſonderte Keft; Verwaltung. 
€ (gez.) Wolfart. 3 


— m — — —ALn 
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Br dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichte wird hiedurch be: 
kannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Benjamin Mahlcke und def: 
fen Ehefrau Anna Louiſe geborne Papke nach eingegangener Ehe in der gericht⸗ 
lichen Verhandlung vom 5. April c. erklärt haben, daß in Anſehung ihres Dermö⸗ 
gens eine Abſonderung Statt haben ſolle. f 
a Danzig, den 7. April 1826. 1 KR 
f f Konigl. Preuß. & and und Stadtgericht. 
Es haben der hieſige Handlungsdiener Guſtar Adolph pape und deſſen 
verlobte Braut die Jungfer Anna Maria Ortſched aus Freyenhuben durch einen 
am l2ten d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die am hieſigen Orte Statt 
findende Gemeinſchaft der Güter ſowohl in Anſehung ihres jetzigen, als zukünftigen 
Vermögens ausgeſchloſſen, welches hiedurch dffentlih bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 16. Mai 1826. 
f Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht 


Die Lieferung 2 zu den diesjährigen Schüszeit: Arbeiten erforderlichen 
in „ 


Weidenſtrauchs, beſtehe 
g 40 Schock Faſchienen, 

30 — Buhnenpfaͤhle, 

10 Bund Bindweiden 5 a 3 
ſoll im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 


Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe in der Pau- Calculatur 


auf . Mittwoch den 24. Mai c. Vormittags 11 uhr 
vor dem Calculatut⸗Aſſiſtenten Herrn Dauer an, zu welchem Lieferungsluſtige mit 
WIR 18 N e ER RE 
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eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 16. Mai 1826. e ; 105 
5 Die Ban- Deputation. | 


N . 2 8 

Die Lieferung von 40 Stuͤck zum Theil Behufs der diesjährigen Radau⸗ 
nen⸗Reinigung erforderlichen Karren, fol an den Mindeſtfordernden ausgethan wer⸗ 

den, wozu ein Termin allhier zu Rathhauſe in der Calculatur auf f 

Mittwoch den 24. Mai c. Vormittags um 11 uhr 
vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer angeſetzt iſt, zu welchem Lieferungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Probe⸗Karre auf der Kunſt 
beim Roͤhrenmeiſter Herrn Richter taͤglich in Augenſchein genommen wer den kann. 
Danzig, den 16. Mai 1826. 4 ER 1 
a n Die Baus» Deputation. 

Gemäß Verfügung Einer Koͤnigl. Regierung zu Danzig vom 3. Mai e. folt 
die mit ultimo Auguſt d. J. pachtlos werdende Abdeckerei⸗Nutzung in der zum Ver 
zirk des Intendantur⸗Amts Berent gehörigen Ortſchaften, fo wie der Stadt Berent 
und der Neuſaßerei Stadthuͤtte auf 6 nach einander folgende Jahre vom 1. Sep⸗ 
tember d. J. ab meistbietend ausgethan werden. Hiezu ſteht ein Termin auf 

den 16. Juni c. Morgens 9 Uhr f 5 
chieſelbſt an. Pachtluſtige werden demnach vorgeladen fih am gedachten Tage und 
Stunde hier einzufinden, und hat der Meitbietende nach vorher erfolgter Genehmi⸗ 
gung des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. Die der Pacht zu Grunde liegenden Bedingun⸗ 
gen können in der Landraͤthlichen Regiſtaatur taͤglich eingeſehen werden. 

Berent den 17. Mai 1826. pp.. ET EUER E 
rem Publiko wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Kaſſen⸗Exeeutor Carl 
= Ludwig Stadlich und deſſen verkobte Braut, die Witwe Regine Czemoka 
geborne Sachs, beide von hier, durch die am aten d. M. gerichtlich errichteten 
Ehepakten die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 


dem Bemerken vorgeladen werden, daß die diesfallſigen Bedingungen taͤglich daſelbſt 


haben. Elbing, den 7. April 1828. 
ö B'inigl. Preuf. Stadtgericht. 2 i 


2 


g „een ele een, nn 
Die heute Morgens um 13 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner, lieben 
Frau von einem geſynden Sohne zeigt feinen Freunden und Bekannten hiemit ganz 
ergebenſt an. v. Seydenaber, Capitain im Aten Infanterie⸗Regiment. 
Danzig, den 21. Mai 1826. ge 


Am 21ſten d. M. wurde meine Frau, geb. mühe, bon ehren 
Knaben gluͤcklich entbunden. 5 SGrentzenberg. 


2 


alen 


d eee e er TR PR 
Heute Vormittags gegen 10 Uhe entſchlief fanft und ſeelig zu einem beſſern 
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Leben an gänzlicher Entkraͤftung, Jungfer Maria Lonife Schugk, in ihrem beina⸗ 
he vollendeten 84ſten Lebensjahre. Dieſe Anzeige widme ich allen guten Freunden 
und Bekannten, von ihrer ſtillen Theilnahme uͤberzeugt. RER 

Danzig, den 21. Mai 1828. Der hinterbliebene Bruder. 


— 


8 Kirch liche Ans eigen. f 
Zwiſchengeſaͤnge bei der Mittwoch den 24. Mai um 9 Uhr ſtatt findenden 
Confirmation ſind fuͤr einen Silbergroſchen beim Kuͤſter zu bekommen. Es wird in⸗ 
deſſen dabei bemerkt, daß das Geſangbuch gleichfalls gebraucht wird. 
N Dragheim. 
— d ft, f M n. e i g e. 2: 
Dienſtag den 23. Mai 1826 wird die Familie Nobler eine Vorſtellung ges 
ben, betitelt: Der gehetzte Jager oder der Aepfeldieb. Großes komiſches Ballet in 
1 Akt. Vorher: Ein römiſches Pas de Trois, ſodann ein tuͤrkiſches Solo und ein 
Pas de Lrois a la Matelot. N a 
Villette zu allen Platzen find in unſerer Wohnung, Holzmarkt Hotel d' Oliva 
Zimmer No. 1. zu haben. Auch ſind Parterre⸗Villets à 11. Sgr. bei Madame 
Gerlach, Lana: und Beutlergaſſen⸗Ecke, ſo wie beim Kaufmann Herrn Loͤvinſon, 
Heil. Geiſt⸗ und Scharrmachergaſſen⸗Ecke und bei uns zu haben. 
Zu 8 855 5 Familie Robler. 


— — 
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VVT 
Da kuͤnftigen 1. Auguſt es ein Jahr iſt, daß ich mit dem gluͤcklichſten Erz 
folg meine neue Singanſtalt errichtet habe, ſo kdante dieſer für mich ſehr wichtige 
Tag wohl auf keine wuͤrdigere Weife gefeiert werden, als durch die öffentliche Auf⸗ 
— eines großen Oratoriums, wovon der Ertrag der Einnahme zum Beſten 


leidender Menſchen beſtimmt waͤre. 1 a t 
Dieſe Gelegenheit bietet ſich mir jetzt ſo guͤnſtig dar, indem ich durch mehrere 
achtbare Muſikfreunde, denen ich mein fruͤheres Projekt bereits mitgetheilt hatte, 
aufgefordert worden bin, dieſen Plan zum Beſten der unglücklichen Griechen auszu⸗ 
führen. Gerne bin ich alſo dazu bereit, mit verdoppelten Eifer Alles aufzubieten, 
was meine ſchwachen Kräfte nur vermdgen. Meiner Geſellſchaft, der ich dieſen 
Eutſchluß the. habe, iſt mit mir gleichen Sinnes, und fo habe ich hiemit die 
Ehre vorläufig anzuzeigen, daß zu dieſem Zwecke s 

das Weltgericht, großes Oratorium von Apel, componirt von Fr. Schneider, 
im hieſigen Artushofe aufgeführt werden wird. 25 

Der Tag der Aufführung iſt für jetzt noch unbeſtimmt und wird ſelbiger noch 
gelegentlich beſonders angezeigt werden; auf jeden Fall wird die Auſführung des 
Stuͤcks aber weit früher als den 1. Auguſt ſtatt finden, da zu dem Monate unſere 
beiden Muſikchoͤre auf einige 200 unſern Ort verlaſſen werden. In dem feſten Vers 
trauen daß unſer ſo zum Wohlthun geneigtes reſp. Publikum auch dieſes Unter⸗ 


7 


nehmen guͤnſtig unterſtützen wird, beſonders wenn es ſich erinnert, wie bereitwillig 
ſo viele gutgeſinnte Menſchen gegen uns waren, da ein Theil unſerer Stadt durch 


die Exploſion Ungluͤck erlitten hatte, welches jedoch in keinem Betracht gegen das 


einer ganzen Nation zu rechnen iſt, hoffe ich, daß dieſes freiwillige Opfer, welches 
wir ſo gerne der leidenden Menſchheit bringen wollen, auch von demſelben günftig 
aufgenommen und belohnt werden wird. C. A. Reichel. 


Gefundene Sache. 

Es hat Jemand vor den Feiertagen einen ſilbernen Tortenſpan bei mit 
vergeſſen. Der Eigenthuͤmer kann ihn gegen Erſtattung der Inſertions⸗Gebuhren 
von mir abholen. Re J. B. Oertell, Iſten Damm No. 1110. 

i i 


5 Perſonen, die verlangt werden. ; 
Einem anftändigen Frauenzimmer, welches der Aufſicht über die Wirthſchaft 
und Kuͤche einer Haushaltung in der Stadt gewachſen und in weiblichen Handar⸗ 
beiten erfahren iſt, wird ſofort ein Unterkommen nachgewieſen Hundegaſſe No. 339. 


i E t 77fw» 

Die zwei ganze Looſe No. 1976. und 26773. dr Klaſſe 53ſter Lotterie find 

verloren worden, nur der rechtmaͤßige Beſitzer erhalt den etwanigen Gewinn aus⸗ 
gezahlt. . 2 Siſcher, Unter-Einnehmer. 
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Wahrend meiner Abwesenheit wird Herr E. A. Cosack meine Procura 

zeichnen. Goulieb Eduard Gerlach. 
Danzig, den 22. Mai 1826. 6 5 


R rr 
5 Morgen Mittwoch den 24. Mai wird der Mechanikus v. Mekhold die! 
Ehre haben im Hotel de Ruſſie in der Holzgaſſe mit einer Abend⸗Unterhal⸗ Ü 
tung in 3 Abtheilungen aufwarten. Erſter Platz 10 Sgr. Zweiter Platz 


45 Sgr. 5 
Ve he en he RD ng 
Vom 18ten bis 22. Mai 1826 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Balau a Käfemarf. 2) Link à Graudenz. 3) Kuchke 3 Marienwerder. 4) 
Herold a Poſen. 5) Fleiſcher a Kindelbrüd. 
e Boͤnigl. Preuß. Ober Poſt · Amt. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
3) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Weißer, rother Kleeſaamen, Thymotheus ⸗„ Grass und Spargelſaamen iſt 
billig zu kaufen Langenmarkt No. 491. 5 


} 
+ 


re | u [ 

=: dVermiet hun gen. | " 

Gute Herberge No. 38. ift ein freundliches Zimmer nebſt Kammer und 
Küche auch Eintritt in den Garten zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

In dem ehemaligen Zenningſchen Gartenhauſe auf Pietzkendorf find Zim⸗ 

mer mit und ohne Meubeln, fo wie ein ſeparates Haͤuschen, Pferdeſtall und War 


genremiſe nebſt Eintritt im Garten zu vermiethen. 


1 5 1 


Verpachtung außerhalb Danzig. 

Es ſoll das Erbpachts⸗Vorwerk Pelzau mit dem dabei befindlichen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inventario im Wege der Licitation auf ein Jahr verpachtet werden, wozu 
ein peremtoriſcher Bietungstermin auf * 


den 5. Juni d. J. . a 
im Domainen-Amte zu Czechoczyn angeſetzt iſt und Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß mit dem Meiſtbietenden unter Umftänden der Pacht⸗Con⸗ 
tract ſogleich entworfen werden ſoll und die Pachtbedingungen im Koͤnigl. Domai⸗ 
nen⸗Amt Putzig Czechoczyn zu erfahren ſind. f : 
Putzig, den 6. Mai 1826. - 
Abnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
FE b) Immobilie. oder unbewegliche Sachen. 5 8 
s den Kaufmann Carl Chriſtian Jankeſchen Eheleuten zugehörige in der 
De Frauengaſſe sub Servis⸗ No. er en. 255 des . 
8 Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit 3 Hofräumen, einem Küͤ⸗ 
ene, einem Seiten: und einem Hintergebaude beſtehet, ſoll auf den Antrag eines 
Real: Gfäubigers, nachdem es auf die Summe von 2045 Rthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die 
Licitations⸗Termine auf e | 8 8 7 
den 23. Mai, 
den 25. Juli und 
. den 26. September d. J. 5 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder dor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
biemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant 
iu verlautbaren, und es hat der Meiſtbierende in dem letzten Termine den Zus 
ſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Kapi⸗ 
tal von 1500 Nthl. gekündigt iſt, und baar abgezahlt werden muß. ar 


u 
| 


Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in der hieſigen Regiſtratur und bei dam | 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 7 * = 3 

Danzig, den 19. Februar 1826. 5 ER 
niglich Preuß. Land: und Stadtgericht 
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a 5 Edictal⸗Cit ation. 
A den Grund des uͤber das zu Kerbswalde sub Litt C. XXI. No. 51. be⸗ 
. legenen Grundſtuͤcks zwiſchen der Wittwe Anna Eliſabeth Jacobſon geb. 
Grunau den Thomas Grunauſchen Eheleuten und dem Thomas Bernhardt als 
Verkaͤufer, und der Kaufmanns: und Rhederfrau Caroline Wilhelmine Eleonora 
Krautwadel geb. Vaehnke als Kaͤuferin unterm 19ten und 23ſten Januar 1794. 
geſchloſſenen notariellen Kaufkontrakts und des Verlautbarungsatteſtes vom 28. No⸗ 
vember 1794. find ex decreto vom 28. November 1794. 6000 Rthl. ruͤckſtaͤndige 
Kaufgelder zu Gunſten der Verkaͤufer zur Eintragung ins Hypothekenbuch des ge⸗ 
dachten verkauften, und reſp. verpfaͤndeten Grundſtuͤcks notirt, und iſt daruͤber ein 
Interimsdokument von unterzeichnetem Stadtgericht ausgefertigt worden, beſtehend 
aus dem Duplikat des qu. Kaufkontrakts, dem Verlautbarungs⸗Atteſte und dem 
Atteſte uͤber die erfolgte Notirung der Kaufgelder zur Eintragung ins Hypotheken⸗ 
buch, letzteres vom 28. November 1794. Bei Regulirung des Hypothekenweſens 
des qu. Grundſtuͤcks ſind die qu. Kaufgelder auch ins Hypothekenbuch ex decrero 
vom 17. Februar 1809. eingetragen worden, ohne daß jedoch daruͤber weiter ein 
Dokument ausgefertigt iſt. 35 . 8 i . 
Ueber das qu. Kapital iſt bereits loͤſchungsfaͤhig quittirt, es iſt aber das oben 
erwahnte, den Glaͤubigern ausgehaͤndigte Interims dokument angeblich verloren ge; 
angen. 2 x 7 5 * „ 
N Damit nun mit Loͤſchung der qu. Poſt im Hypothekenbuche vorgeſchritten 
werden koͤnne, werden auf den Antrag der jetzigen Beſitzerin des benannten Grund⸗ 
ſtuͤcks der Wittwe Wulff alle diejenigen welche an die zu loͤſchende Poſt und an 
das daruͤber ausgeſtellte Dokument, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefinhaber Anſpruͤche zu machen haben enen dec une dt 
ſich entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmächtigte in dem auf 
den 31. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Deputierten Herrn Juſtißs⸗Rath Blebs angeſetzten Teemin zu melden und 
ihre Anſpruͤche anzufuͤhren, widrigenfalls das gedachte Document für amortiſirt er⸗ 
klaͤrt werden wird. eee i 5 9 BEER 

\ Rönigl. Preuf. Stadtgericht. N W 
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2 Uhr yapain 2 er x 
E Fe uber Der fie un gg.. 
E gegen Feuers: und Strohmgefahr werden für, die zweite 

Hamburger Assuranz- Compagnie angenommen, Langenmarkt 

No. 491. von ü i G. H. Cottel. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 67. Dienſtag, den 23. Mai 1826. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Ves, dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes gerichte von Weſtpreutzen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Rralglaͤubigers das 
iVöanziger LandrathsKreiſe gelegene adliche Gut Zas kozyn No. 226., welches 
rk Einſchlug der dazu gehoͤrigen Waldungen, nach der im Jahre 1825 gericht⸗ 
lich aufgenommeren Taxe auf 8943 Rthl. 25 Sgr. 67 Pf. abgeſchaͤtzt it, zur 
Subpaſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 
5 den 28. Juli, e d 
den 27. October 1826, und 
den 31 Januar 1827 


angefeßt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Hoͤpner hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautdaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Gutes an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn fonft keine geſetzliche 1238 obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Dermine chen: kann keine 
Ruͤckücht genommen werden. : a ä 

Die Taxe des Guts und der Waldungen fo wie die Verkaufs, Bedingungen 
find üdrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 1. April 1826. 

Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Ge dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das denen Gott 
i fried und Anna Stegmannſchen Eheleuten gehörige sub Litt. B. LV. 2. 
und 10. zu Preuſchmark gelegene auf 2333 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgefhäste 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. b 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 22. März, 
den 24. Mai und 
den 22. Juli 1826, jedesmal um 11 Uhe Vormittags, 


dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebe angeſetzt, und werden die be 
fig: und zahlungsfaͤhigen e hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge: 
bott zu verlautbaren und gemärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderung surſachen eintreten, das Grund 


unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 


UM = 


ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird, wobei noch bemerkt wird, daß die Verguͤtigung 
aus der Königl. Weſtpreuß. Domainen⸗Feuer⸗Societät für, die eingeaͤſcherten Gebäu⸗ 
r nn en a an a 
so Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 5 2 2 En 2 he BE 
Elbing, den 23. December 1825. N 
i De ene Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 
be den Bürger Jacob Poſenauſchen Eheleuten von Neuteich zugehörige in 
$: der Dorfſchaft Neuteichsdorf sub No. 27. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in 1 Hufe 17 Morgen 219 OHRathen Landes ohne Gebäude 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 613 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es ſtehen hiezu drei Licitations⸗ Termine auf 
den 6. Abril, Be il 
den 6. Mat, IRREOE TER 
22 £ < u den 6. Juni 1826, en: ? En 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in 
und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen cher ebene m Preuß. Cour. zu — und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 19. Januar 1826. i 8 
Bonigl. Preußiſches Landgericht. a 
e EEE 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterſchriebenen Gerichts in dem adlichen 
Gute Piſzenic, 1 Meile von Stargardt, 2 Meilen von Schoͤneck entfernt 
gelegene, zu Eigenthumsrechten verliehene, 8 dem Joſeph Loß gehori⸗ 
ge, Mühlen⸗Grundſtüͤck, welches aus einer durch Waſſer getriebenen unterſchl gen 
Korn⸗Mahl⸗Muͤhle mit zwei Gängen und einer dergleichen Holz⸗Schneide⸗Muͤhle 
mit einer Säge beſteht, mit den noͤthigen Muͤhlen⸗, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
baͤuden verſehen iſt, wozu auch an unvermeſſenem Aeker⸗, Garten ⸗„ Wieſen⸗ und 
Weideland, uͤberhaupt etwa eine gute Hufe alt kulmiſchen Maaßes und außerdem 
ein beſonders zinstragendes Kaͤthner⸗Etabliſſement gehort, iſt gemäß des an der hie; 
ſigen Gerichtsſtaͤtte aushaͤngenden Subhaſtationspatents anf den Antrag der Guts⸗ 


Es werden daher beſitz- und 


herrſchaft in Piſzenic, wegen ruckſtandiger grundherrlicher Zinsgefaͤle und anderer 
Abgaben zur nothwendigen Subhaftation - Me, un; LE: x um Kaufe aus⸗ 
geboten. Zur Abgabe der biestäligen Gehets ind die True e 
wir "zei St ee den Be Dabei ee da Bing . re 
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die beiden erſten im hieſigen Gerichtszimmer, der letzte, welcher peremtoriſch iſt, im 
herrſchaftlichen Hofe zu Piſzenic angeſetzt, und es werden beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber, welche ſich als ſolche noch vor Abgabe ihrer Gebotte gehörig auszu⸗ 
weiſen im Stande ſind, dazu hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an ge Meiſtbietenden, nach eingeholter Genehmigung der Gutsherrſchaft, er⸗ 
folgen wird. deren e e e ee ; 

Nach Ausweis des hier zur Einſicht bereit liegenden Tarations⸗Inſtruments 


vom 5. December v. J. iſt N EEE 23 l 
1) der Ertrags⸗Werth des ganzen Grundſtüuͤcks, nachdem der geſammte Rein Er⸗ 
trag deſſelben von 10 Rihl. IL ſgr. 10 pf. mit 5 pet. zu Kapital berechnet 


auf Re 8 8 3 5 20 Rthl. 26 ſgr. 8 pf. 
2) der Werth aller Gebaͤude mit Einſchluß der Muͤhlen f 
werke und Utenſilien auf „„ 867 10 — 


der Werth des ganzen Grundſtuͤcks alſo au 1975 Nthl. 6 for. 8 pf. 
gerichtlich ausgemittelt und feſtgeſtellt worden. 3 


‚Nähere Nachrichten über die Verhaͤltniſſe und Veſchaffenheit dieſes Mühlen: 
grundſtuͤcks, werder in der Regiſtratur des unterſchriebenen Gerichts auf Verlangen 
in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden ertheilt. 5 

Schoͤneck, den 19. Januar 1826. 1 
NN Adl. Patrimonialgericht pißenic. 


SEdietal⸗Citation außerhalb Danzig. 
on dem Königlichen Oderlandes gericht von Weſtpreußen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Königl. Regierung 
zu Danzig gegen den Schiffs zimmergeſellen Chriſtian Gottlieb Volkmann aus 
Danzig, geboren am 20. Januar 1799, einen Sohn des Gottlieb Volkmann 
und deſſen Ehefrau, Florentine Renata fetzt verehel. Waſſerdiener Johann Gott⸗ 
lieb Preiß zu Danzig, welcher im Jahre 1822 in Portsmouth zuruͤckgeblieben 
und ſeit Februar 1823, zu welcher Zeit er ſeiner Mutter die Nachricht ertheilt, 
daß er nach Weſt⸗Jadien zu gehen im Begriffe ſtehe, von feinem fernern Auf— 
enthalte keine Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt 
bat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, außer Landes 
gegangen, der Conſiskations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. } 
Der Chriſtian Gottlieb Volkmann wird daher aufgefordert, ungeſäumt in 
die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
den 9. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarjus Hahn anſtebenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts Conferenzzimmer zu erſcheinen und 
ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. N 
Sollte der Chriſtian Gottlieb Volkmann diefen Termin weder per ſoͤnlich 
noch durch einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Commiſ⸗ 


men un nn ——j—j—ç—ß— 
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farien Conrad, Glaubitz und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrneh⸗ 
men, fo wird er ſeines geſammten gegenwärtigen in, und ausländifchen Ver⸗ 
moͤgens, ſo wie aller etwanigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermögens, Ans 
fälle für verluſtig erklärt, und es wird dieſes alles der Haupikaſſe der Königs 
lichen Regierung zu Danzig zuerkannt werden. g 
Marienwerder, den 17. April 1826. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 20. Mai 1826. 
l Geſegelt⸗ * 
end. Willems Drent nach Ainſterdam, mit Holz. Willem Hend. Mulder, Woltet Albert Smit, 
James Douglas nach Leith, mit Weizen. 5 2 
Der Wind Weſt. 5 


Nach der Rhede, den 21. Mai 1826. 
John Cooper, Anth. Brown, Th. Booth, Joh. Gran und John Mennell. f 
Grſegelt: Mart. Groß, Pet. Dad. Benckt, Fr. Wilh. Fechter nach Liverpool, Eduard Gottfr. 
Maß, Joh. Gottfr. Pahnke, Aug. Wilh. Dürr nach London, Joh. Jac. Heyne nach Orient, mit 
Holz. Marc. Schmidt nach Lübeck, mit Holz und Linnen. John Clarke nach Eondondern, mit Holz und 
Ahr. Jar. Heinr. Schmidt nach Hull mit Knochen.  Mobert Liddle nach Perth, mit Weizen. 5 
Der Wind Suͤd⸗Weſt. 


Zu Memel, den 14. Mai 1826. — 
Abgegangen, den 14. Mal. G. J. Sutton, Mary, nach 5pswich. 25 Steinorth, Themis, 
nach Oporto. J. Koch, Caledonia, nach Dporto, H. Koops, Reina, nach Amſſerdam. J. Dunbar, 
Triune, nach Bridzewater. J. H. Kroman, Joͤnet Cheiſfina, nach Flensburg. H. Ewers, Fortuna, nach 
Altona. . 


* 


